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Gipfcllicht.
Neman von Karl Bienenstn.

(Fortsetzung.)

?kach dem Essen stand Doktor Run
flold noch eine Weile gedenkenvoll am
Fenster, dann überkamen ihn plötzlich
Qchlaf und Müdigkeit und er legte
sich zu Bett. Das Purren der Flam,
men, deren Widerschein auf dem Boden

' Hin und her geisterte, und da singen
de knistern de lrennenden HolzeS
teuren sein Schlummerlied.

Die Touristen , schliefen noch, als
Doktor Rungold am nächsten Morgen
bat Gasthaus verließ. In den Früh,
stunden war ein Nebel eingesallen, der
die ganze Landschaft verschleierte.
Nicht einmal die Wipfel des WaldeS
traren zu sehen, durch den er nun dem

Flusse zuschritt. Wie graues Gespinst
ding es in den Aesten, und die Zweige
rer Buiche zu Seiten des Weges
neigten sich unter der Last derTrvpfm.
die der feuchte Morgen auf sie gelegt

üatte. Dort und da schimmerte da?
belle Roth von Berberikentrauben auf,
cder es schob eine weitverzweigte Buche

irre goldene Blatterkrone zwischen
das ernste 'chiwarzgrün der flechten-bebartet-

Fichten oder mächtigen

Ver.itannen. Kein Vogelsam,, kein Ie

bendes Wesen ringsum. Tiefe, tiefe

Stille; selbst das Rauschen des Flus-se- s

klang so gedämpft, daß es wie daö
monotone Psalmodieren von Mönchen
in dunkler Klosterhalle klang.

Nach einer Viertelstunde trat der
Wo Id zurück, uns über eine kleine

Wiese führte die Straße zu einer
Vrüe. die auf mächtigen, gifchtum

frriibten .ftolzjochen ruhend, über den

Ffr fetzte.

Dn'tnr Rungold blieb einen Au-cn-

stoben und Iah in die mit ttet
fn ifslurnfronen wirbelnden Wasser

Iin( d'e iier die Felsklötze stürzten
rd ?riVn tfinlnb eilten. Wie gut

d"? T'-- n miifite, ibnen sein Denken,
- pH?' "ene miweben zu können,

c"' s'e ?s fort ins Meer ewigen
Vkk-n- l jrüaen.
. ense'ts. der,Brücke zweigte von der
Qfrnke ein Steig ab, der steil anstei
send dnrck vermurren Wiesenarund
an lv Ufer eines Bergbaches führte,
her Ler mächtige Felssiufen seine

dnernden Wasser aufrauschend in
den Berastrom warf.

An ibm entlang führte der Pfad
anfaHrti, in bald sanfterer, bald ftär
Itrtr eiamn immer aufwärts.

?n ewer Fickte. die sich links neben

itr Felswand emporreckte, als wollte
sie fi snjt dieser an Höbe messen, war
t-- TOMmnrffninosfafel angebracht.
teilen dem rothwenßsn Strich stand:
,.D"r den Gamsgroben inS GamS
ka' Stunden."

Doktor Runaold ' blieb stehkn und
fafi nockimal in daZ grof Stromthal
zii"'!ck, aus dem dumpfes Rauschen
cmrsckwoll. in das sich nebenan die

helle, brausende Stimme des Gams-backi- es

mischte. Dort unten im Nebel

'.as das Land der Menschen, dort Zag

im die Züge dabin eben war das
Rattern der Räder vernehmbar
und drinnen saßen Manschen, wie er

Ziö gestern einer gewesen: Menschen,

d!? "fer dem Tag und seinen Ver--H"ne- n,

über vergesellschaft und
i"" Einrichtungen sich selbst der
reflen, die sich als Kulturträger bru
Tun und nicht wissen, daß all echte

5?ultnr bei sich selbst anfängt, daß
man die Seelciu einem Gefäß weiten
?i,vß, groß und tief genug, d ganz
Welt zu' fassen, sie sich liebend zu ei-o-

zu machen, um auS diese? gro
ßen Wliebe heraus der Menschheit
eine neue Welt zu bauen.

Doktor Rungold war auf dem Wege

?i dieser neuen Welt. In Arbeit und
Einsamkeit wollte er das von sich n,

was so ' gewöhnlich Kultur
beißt, sich selbst wieder finden, seine
einsame und doch so schöne Jugend,
ln sie wollte er den Faden seines

weiteren Lebens anknüpfen, und es

machte ihm kern Kzerbrecken, wohin
er zum Schluß aussaufen würde. Wie
der frei sein, rillein sein!

Ein tiefer Athemzug hob die Brust
des jungen Mann?, und mit langsa- -

niem, glei chmäßigem Schritt begann
er aufwas zu steigen.

Zu sei'ier Linken stieg in mächtigen
Absätzen, armies Geiklivp empor, in
ressen 'u'gen und Spalten funqeTan,
nen U'nd Fichten ihre Wurzelfüß ge
brhrt hatten: rechts toste der Gams'
bach durch ein Wett der Verwüstung
khindnich. Riesenhafte Blöcke lagen da
in wirrem Durcheinander; zwischen
ibn?n eingeklemmt reckten game Bau
n ihre gebrochenen und verstümmelt
ten Glieder empor; w wMebleichte
OfcriWe versunkener Kigantenge
sttechter, die frevelnde Fauste shren
Gräbern entrissen harten, lag es zu

Saufen zusammengeworfen in derTie
fe. u. darüber stürzte sich braufend der
S?ach. fchöumte wüthend an den Hin
dernissen empor, suchte sie in seine tos

len Wirbel zu reißen, b,S er dann doch
kraendn einen ÄuSweg fand, durch
den er sich in machnaem Strom hin
durchzwängte und brüllend über eine

ZxelSsrufe in die Tiefe sprang.
Und immer näher rückten die Wan

'be deS Grabens zusammen, immer
Tabrr wuchsen . sie aus seiner Sohle

Spalte hoch oben ein breiter Wass,

strahl und warf stch schon im
an Felskanten zerschellend 'und ger

aubend, in du Tiefe.
Liebevoll haftete das Auge Doktor

RungoldS auf dem sich, zu immer wü
derer Größe entwickelndm Land
fchaftsbklde, und er fühlte, wie S in
ihm ruhiger und lichter wurde. Die
Heimath, die er so lange im Getriebe
der großen Welt vergessen, that schüch
tern ihre Arme auf. um ihn anö treue
Herz zu ziehen. Sie hatt ihn noch
immer lieb, so lieb, wie sie schon den
Knaben hatte, wenn er mit seinem
übervollen Herzen, um das sich kein
Mensch kümmerte, zu ,hr kam.

Und der einsame Wanderer, der da
rurchö Nebelgrau in der rauschenden
Gebirgsschlucht emporstieg, dachte an
leine Jugend.

Als er fechS Jahre alt war. hatt'
er seine Mutter verloren. Sie war
eine feine, stille Frau gewesen, die sich
aus den Büchern, - die sie sehr liebte.
ein Traumleben ausbaute, weil ihr
das wirkliche nicht knelt, was es ihr
an Schönheit und Glück versprochen
hatte. Ihr Mann, von dem der Sohn
die hühnenhafte Gestalt geerbt hatte,
war ein Mensch der Arbeit, scharfäu,
oiger Wirklichkeitserfassung und ei
serner Willenskraft. Vom einfachen
Ingenieur hatte er --sich zum allmachti
gen Direktor der großen Montan-werk- e

emporgeschwungen. Die ganze
riesenhafte Anlage war sein Werk,
und er hielt das ganze Getriebe in
Händen. Wes, der Arbeiter ebenso
wie der Verwaltungsrath, beugte sich

seinen Anordnungen, denn jeder wuß
te, es kann nur so sein, wie er sagte.
Unablässig war er thätia, und wollte
er sich einmal erholen, so stieg er mit
dem Stuben ,u den Hochwaldern bin- -

auf, zu den Felswänden und spülte
die Müdigkeit mit der Freude deS
Weidweiks von der Seele. Für Weib
und Kind blieb ihm keine Zeit und
als seine Frau gestorben war, nahm er
für seinen Sohn einen Erzieher ins
Haus. Doktor Rungolo konnte sich
nicht erinnern, daß sein Vater je ein
inniges Wort mit ihm gesprochen
hatte. Wenn ex sich mit ihm be,chas-tigt- e,

so war es nur om Scheiben-stan- d,

den er in dem großen Parke
hatte anlegen lassen. Ein Mann muß
schießen können, gut schießen!" pflegte
er zu sagen. Schon mit vierzehn
Jahren mußte der Sohn mit auf die
Jagd, mußte, und wehe ,hm, wenn er
fehlte! Dann entlud .sich ein Gewitter
von Verachtung über 'ihn. So lernte
er schießcn, gut schießen, und wenn er
eine Waise nur in die Hand 'nahm,
wurden Augen und Arm; zu Stahl.

Dolto: Rungold blieb stehen und
starrte vor sich hin auf die Felswand
jenseits des Backes. Der gestrige
Morgen fiel tbm ein, wo er wieder
gezeigt hatte, daß er in guter Schütz?
fei. Und daS Bild des Freundes stieg
dor ihm auf. den er niedergestreckt.
Nein, nur nicht daran denken! Mit
wuchtigem Stoß trieb er die Spitze
seines Eispickels. ,dn er als Gehstock
benühte, in den Boden und stieg weiter
den steilen Pfad empor.

Trotzdem konnte er aber feine
schweren Gedanken nicht so leicht
von seine? Seele wälzen, bis sich mit
ememmale das Landschaftsbild an-der- te

und feiner Wildheit eine wun
derinme Lieblichkeit sich anschmiegte.

Di Schlucht weitete sich hier zu ei,
nem geräumigen Kessel, durch den
friedlich, wie ein harmloses Wiesen
bächlein der Bach seine kristallklaren
Wasser in ganzen Wildnissen von
großem Huflattich und Pestwurz da
h)mnurmeln ließ. Auf den Wiesenbo
den hernieder stürzte auS mäßiger
Höhe der weißen Kalkfelfen ein dün-n- er

flhleierartiger Wasserstrahl und
wo er niedersiel da stand mit feiern
dem Rade eine kleine holzgefügte
BaiKrnmLhle, über die wie schützend
eine rresige Buche rbre Mstarme drei
tcte. Ein leichter Wind begann grrade
jetzt in den grünen Waldwipfeln zu
rauschen, die ringS die weißen Fels
siirnen krönten, und in den Nebel kam
emr rosiger Schimmer als fußer
Gruß und frohe ' Verheißung der
Sonne, die nun schon, hoch am Him
mel stehen mußte.

Doktor Rungold erinnerte dieses
Bild an ein Lieblingsplätzchen in sei
ner Heimath. Auch dort war so ein

stiller Wiesengrund, ringsum von
schweigendem Tann und Felsen behü
tet, auch dort stand eine Seine Mühle,
und in ihr Räderrauschen hatte er oft
bineingeträumt oder stummen Mundez
hineingeklagt. Seine Jugend war ja
fo voll Sehnsucht gewesen! Wonach,
das wußte er noch heut: nicht zu sa
gen. Irgend etiaS stand in seiner
Seele, und daö war schön, namenlos m

schön, aber auch fern, unendlich fern.
(Fortsetzung folgt.)

Nach der Hochzeit.
Herr: Endlich kann ich wieder frei

aufathmen; meine Gläubiger, diese
Blutsauger, sind sämmtlich befrie
digt!" Diener (zornig): Ja, so

eine Van'o! Die haben jetzt 'ö Geld
, und wir die Frau!"

Utopie.
,Em Automat wär' wahrhaft wua

derbar , er
So sagte senfMd Smirio, der Poet,
In den man oben Verse stecken täf.
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Roman von W. L. A l d e n.

(Fortsetzung.) .

Wenn Sie meinen Rath befolgen,
Pietro," sagte Hoslins, so sprechen
Sie kein Wort über mich, miszcr ba
mit meinen Rippen etwas nicht in
Ordnung ist. Sie sind der Maschinist
oieser Lokomotive. uiu Sie stud ver
antwortlich für alles, waö ihr zustößt.
Deshalb ist eS mich ganz in der Ord-nuu- g,

daß es hnen als Berdieilit
angerechnet wird, tvenn etwas vor
fällt, tuaä als verdienstlich angeseheii
werde,: kann. Sie erweisen mir eine
Gunst, wenn Sie rein vergessen daß
ich di'n Hebel in die Hand genommen
habe. Tos war ganz ordnungswidrig,
und bis jetzt hüt mich noch niemand
bet einer Ormmngswidrigkett. abgC'
sttii. Bedenken Sie," fuhr er sort.
als Pietro Einspruch gegen diese Auf- -

fassilng erheben wollte, Sie haben
eine große Familie zu ernähren uiid
müssen, vorwärts kommen, während
ich ein allelniteyener alter erl om.
der fur niemand zu sorgen hat, als
für sich selbst. Verrathen Sie unZ
beide nicht,' das wäre die reine Thor
iit'

Ich werde sagen, daß Sie den Zug
gerettet haben," antwortete Pietro,

wahrend ich elender Wicht weiter
niclits zu thun wußte, als mich wie
ein Friglbig zu verkriechen.- - Bin ich

ein Räuber, daß ich Sie JhreS großen
Ruhmes berauben sollte? Ich hätte
gedacht, daß Sie It)rat Pietro doch

besser kennten."
Das wußte ich." rief Hoskinö Iü

chelnd. Sie find ein durch und durch
braver Mann, Pietro, aber das, was
ich Ihnen rathe, ist verständig,

,
uns

brauchen ich mcht nn geringsten
. l,.,. .,. t. ,x l50u vwarnvti, gt4 iLjuiu w

mand etwas an, ate uns beide, wer
das Ventil geöffnet hat, und ich tiwch
te mir in meinem Alter nicht noch den
Vorwurf eines Vergehens gegen die
Dienstordnung zuziehen."

Seinem Freunde Fairchild dersi'
rfurn stnSfiriS Sin St

. orhZi hnL
v- -

k.icvuvouhuhi,
nm n. bemerkte Hoökins ernes Tages,

fügig. Rippen kämen übbx,upt nichr
in Betracht, und es sei ganz gleich.
gültig, wie diele man breche. Dabei
beruhigte sich Fairchild, ia er fühlte
nun einen gewissen Stolz, daß er un- -

dersehrt einenEiscnbahnzusammenstoß
durchgemacht hatte. Daß seine einzige
WctMliimnn M Kn fvirfn be.
nimSm snf. Pr .csnf.fm'a WMh T,4n.
Wr fHoVfoi.,,,. , ina. surf.,,v,,, 'kkl
hatte, kümmerte ihn weiter rncht. denn
der Gedanke, er sei in einer großen
Gefahr gewesen und habe nicht einmal
Vn 9Ws,.rf. om. SMvm.sm.f.
7 i

schmeichelte seinem Selbstgefühl sehr,
Er hatte die Empfindung, als habe er
einen gewissen Antheil an Hoskinö'
ruhigem Heidenmuth und als mangle
es dem Lomotivführer bei feiner
überströmenden Dankbarkett und sei
nem reichlichen Thränenergusfe in be
dauerlicher Weise an dem mannlichen
cmgiachii?chen MeAymurh, den er
sich selbst zuschrieb.

Am nächsten Haltepunkt wurdeHoS
kins von der Lokomotive aeboben und
im Wartesaal auf eine Matratze ge--
bettet, bis der Dorfarzt herbeigerufen
war, wneMrletzunaen untersucht und
erklärt hatte. seien vei Rippen ae
brachen, aber keine Anzeichen ließen
darauf schließen, daß die Verktzuna
bedenklich sei. Unter diesen Umstan
den gab er seine Einwilligung, daß
der 5rrqnke mit dem nächsten Luge
nach Venedig zurückgeschafft werde.
Pietro küßte Hoskinö noch einmal und
vergoß Ströme von Thränen, als er
ihm Lebewohl sagt, während er die
Umstehenden versicherte, daß wenn
nicht dieser König aller Heizer, der
da auf der elenden Matratze vor ih
nen liege, übermenschliche Kraft und
göttliche Einsicht gehabt hatte, Hun
derte von Seelen rn die Ewigkeit be- -

fördert morden wären und die Gesell'
schafr-Milllon- en verloren hatte.

Ein Aug nach Venedig war bald I

fällig, und als er eintraf, wurde HoS
kins in den Eckmagen getragen
und eö ihm dort so behaglich als mög
lich gemacht. Nachdem sie Venedig er
reicht hatten, brachte Fairchild den
Kranken, der auf den weichen Kissen
einer Gondel ein sehr beauemvS Lager
gefunden hatte, nach seiner Wohnung
und ließ ungesäumt den besten Arzt
der Stadt rufen. Obgleich ihm seine
gebrochenen Rippen Schmerzen ver
urscnbten. ertrug HoSkins die Fahrt
ohne' die geringste Klage und sprach

Weif
iu vituw;uuHimicH g i:ui:u

artn 4a;tv ;t, v.-.- .. .
liwrii. üuuwuv iuii nun tuiv
nprte. Kth SprCflfamntibfijfirvr iün rts I

küßt hatte, Iahte er leise vor sich
hin.

Seit fimfundzwanzig Jahren bat
mich keinMensch geküßt außer Emmy,
bis es Pietro versuchte,'' sagte er da
bei. Daß eg mir besonder ange.
nebm aeweien wäre, kann ick nickt be
Häupten, aber er ist ein braverMenfch
und meint eS jedenfalls fehr gut.
Wenn er aber dem Betriebsdirektor
saat. ich hätte ibm den Sebel abae
nommen. wird er sioh. wie ich fürchte.
eine böse Suppe einbrocken, aber daß

trotzdem darauf bestand, bei der
Wahrheit bleiben zu wollen, gefiel
mir um so bessert '

Jch glaube,' atfmerteti Lin

,' " ''!?rinin?;r

child, er wird wohl einen Wfg fin
den, die Wahrheit zu sagen, ohne sich

in cm sciüechttt Licht zn lii'tlcn.
Nein, täuschen Sie sich nicht in

Pietro," entgegnete Hosiin warn.
.Zwar weint er und kirnt die Mini

jchen und benimmt sich iin allgevieincn
wie ein heidnischer Barbar, aber er ist

durch und Oiirclsein H'yinit. ch kenne
ihn schon lange, den ich bin seit last
fünf Äonatm bei ihm auf der IKa
fchine, und wenn ich jemals von einem
brawn und ehrenhaftcnÄ'anne gi'hiirt
habe, so ist es Pketro. ü--j thut: mir
mir leid, daß er ein llnglänbiger ist

aber er ist trotzdem ein guter Mann."
Fairchild erzählte Hopkins, Pietro

fabe lieh unmittelbar wr dein Zusarn
ntcnflüiie befreiet und gebetet.

TaS halte ich wei'l sehr wacker
von ihm. Wenn Sie und ich den gron
ten Tlieil unsres Leeens behaupte!
batten, e keinen iott, würden
wir nicht den Muth gi hal1 haben, vor
den Augen andrer XVnte zu beten.
Zt'ein. lieber Herr! ?er. der glaubt.
ein Italiener könne Tin braver2'ann
sein, weil er manche anders macht.
als wir es gewöhnt sind, ist kein Men
tchenienner.

Langsam erholte sich .HoskinS vott
den folgen seines Unfalls. eht, wo

er unfähig war, zu arbeiten, schien: er
ganz gern bet gnic,ld zu bleil'en,
und diesem mochte ee Vergnügen, den
wortreick)en Enniieningen des alten
Mannes und seinen eigeiUhürnlickM

Ansiäiten über heim.sche uiid fremde
Angelegenl)eiten zu kiifdKit, Seine
Tlter erwähnreo.siiis kaum, weil
er fürchtete, der Gegensiaild sei Fair
child nidit angenehm, aber er sprach

offen und liebevoll von den andern
Mädchen und narnci.uich von Miß
Wilson, an der er ganz besonders zu
hangen seinen. Dab l erfuhr ffalr
ck'ild, daß sich die Midien in verschie
dene Pensionen zerstreut hatten, als

, f nvr Irin.u'"('b'
Wohnung omfzugeb?. Danach hatte
er keinS von chnen.'iedergesehen au
ßer Miß Wilson, die gebort hatte, da'z
er an der Bahn angesiellt war, und
die manchmal nach duiahnhofe kam.
um ihn zu besuchen.

.Das Mädchen ist do5 reine Gold
.T

f SLfi ÄSrfS
hn, ttaliMlscher i .nnlie zu wer

Sie hatte die ..,cht. cm ihren

ln,er ,uue nur
r Hemnvise schicke!--

, aber das tonn,
ich'natürlich n'ck t zugeben. Hof.

fenlllch Hort sie tllfflt-- MOOtl, daß uh
verletzt bin. denn dc3 würde ihr aro
ßen Kummer mache'i,", . , , . ... ....TJrl , ' ,TrZ'l?. ' 11"?
! Maschrmsten, ihm Versicherte.
oer Berrieosolreilir yaoe veriproaxn.,...i' 1 o.r üi. 1- -
VUuii cincgmiiuuuc git hkvcii,
wie dieser wieder arbeiten könne. Diö
Thatsache, daß Hiking keine Briefe
von seiner Tochter bekam, war für
Fairchild ein überzeug?nder BewS,
daß s ihn boll!wnoia aufgegeben
hatte, und nun termied er eö, ihren
Namen zu nennen.

Sl sich HoLkir.z fo weit erholt hat
te, daß er das L'ett verlassen konnte.
war Fairchild erschreckt, zu sehen, rme
sehr sein Freund gealtert war. In
diese? gebrochenen. müden Gestalt
denselben Mann zu erkennen, der ern

age oes uiammenitoL tn aui
reä,ter, aebieterislt)er Haltung mn He
del gestanden ba::e, war kaum mög
lich. Vielleicht bauen die gebrochenen
Rippen seine Lunge verletzt, denn er
wurde von einem schlinrmen Husten
gequält und preßte häufig die Hand
m die Seite, als ob er Schmerzen ha
be. Sobald er wohl genug war, au?
zugehen, wurde er ruhelos und wollte
die Arbett wieder, aunlehmen, und
lange ehe der Arzt erklären konnte.
er fei stark genug, seinen Dienst wie
der anzutreten, kehrte er nach Mai
land zurück, wo er die Maschne erne?
Güterzuges erbielt. DaS führte mich
zu einem Wechsel in den Stunden sei
ner Ankunft in und ferner Abfahrt
von Venedig, und ffairchild konnte
ihn nur jede zZveite Nacht zwischen
Zehn und Zwölf sehen. Die Folge
war, daß sich die beiden Männer nur
noch selten trafen, irno da Hoslins
kein Freund des BriesfchreibenS war,
hörte Fairckild mir selten von ihm.
allein er entschloß sich, bald einmal
nach Mailand zu fahrai, wo Hoökins
einen Theil jedes zweiten TageS ver
brachte, um dem alten Manne zu be.
weisen, daß er ihn nicht vergessen
hatte.

(Fortsetzung folgt.)

Grd.;gethm, . Matamia
30. Clu

Max PowSner an Jsidor CalliS.
Kontrakt zum Verkauf von 38 bei
141 der Südseite der Gen
Wood 'Ävenue ,n A?ondale, $8600.

v. riman an vsaittt üj. vru
necke. Kontrgkt zum Verkauf von.4
bei Fuß an der Westseite der
Morrison Avenue w. Madisonville,
$3500. '

John A. Hosbrook an Walter E.
Moefta. Lot 23 w der MeirHighiZ
Untnabtheilung. ZI. ,

Helen L. Clippinyer on . John Hl
und Rose C Rahtz, Lot 26 in Hanson
und FullerS Unterattheilung tu 3Jlo
disonville, ZI. .

ZWl I. L2Zr. p EkÄ

an Llnabetb Von Lahr. 7M, Acker

Land in Green Tewnship. im südöst- -

lichen Viert.'! von Sektion 8. .'ferner
2Ä bei ISO Fuß an der Aork', ?tr..

Fuß östlich der Bayiniller Str.,
15975.

.5dith R. Voiaht an William L.
Voiqsst. 94 bei 100 Fuß an der nord- -

,stlichen Ecke der Bank unv Parier
son Straße. ZI. , '

Minnie E. Steinmek an Carrie
Siine. 20 tei 220 Fuß an der Rotd
seit, der Columbia Avenue." ttrner
Theil von Lot Na. des I. F. Hos
brook's Plat, genannt John Totten's
Addition zu Pendleton, ZI.

William Hofshulie an E. L. Mc
i?lain. 38 bei S. Fuß an der südöst-sicke- r.

Ecke der Hopkins Straße - und
Freeman Avenue. ZI.

Luk Huber, per Sherds, an Plea
font Ridge B. u. L. Co.. Lots 17 und
IS in John Burgoyne S Unteradthel- -

lung in Pleasant Ridge. Z2M0.
Thomas Just an Ferdinano und

Augusta Potrafte. 2ö bei 94 Fuß an
der Südseite der Ccnroy Strafte, 107
Fufi von der Clifton Avenue, ZI.

Frank C. Potter an Henry I. S,m.
lick. 40 bei 110 Fuß an der Westseite
der Beech Avenue. 53 Fuß südlich der
Leslie Avenue in Norwood, ZI.

Robert Tittel an Marie Weiß. 4m
Acker Land in Sektion 12. Green
Tewnibiv. 51.

Mart, M. Strobridge. per Shrnss,
an Jeannie McMicken. 65 Acker Land
in Survey 3394, Anderson Township,
52750.

Jeannie McMicken an Henry und
Gertrud Bunker, dasselbe Eigen
tbum. $l

Louis Koch an Emu Jörn. 31 vet
283 Fuß an der Harrison Pike, 22
Fuß östlich der North Bend Rd.. ZI.

Cito Peschlow an Gelestlne Pesch- -

low. LotS 232 und 2V in Dalewood
Unterabtheilung. ZI.

Jame N. Taft an William und
Anna Titte, 40 rfab an der Nord
feite der Burton, 220 Fuß ostlich der
Montgomery Avenue in Norwood, $L

George M. Janfon an Conrad Am
mon Jr.. die nördlich Hälfte von Lot
17 in Unterabtheilung von Louis
Drake's Nachlaß in Hyde Park, ZI.

I. Lloyd Wavn an Anna White,
die östlich Hälfte- - den Lot 18 in John
3. Brotherton's UnterabtheilliKg, ZI.

William E. Widau an JohnD. Hi
cy. 25 dri 200 Fuß an der Westfeite

der Stake Avenue, 600 Fuß südlich

tr Lehman Road, Z2M0.
Charles Scheyer an Alexander

Scheyer. 64 l 87 Fuß an der Süd
feite der Livingston Straße, $L

Joseph Molleran u. And. an Mary
Gertrude Molleran, Quitclaim auf
40 bei 105 Fuß n der Westseite der

2. Avenue in Green Township, ZU
Ednah Bari Schort an Clara L.

Miller. 37$ bei 160 Fuß an der Süd
seiie der Woodlawn Avenue, Deech
wood, ZI

CharlcS A. Hellker on Amelia
Vngelbrechi, Lots No. 65 und 66 von
der Madison Heights Unterabtheilung
in Madrsonville. ZI.

Henry Schulz an Augusta Schulz,
Quit-clai- m auf 25 bei 76 Fuß an der
Südseite der Staebler Str.. ferner
2? bei 73 Fuß an der Nordserte der
Storr Straß, ZI. .

Eleanora Lang an Anna Eiler
mann, 35.44 Fuß an de? Südseite der
Ehrman Avenue, 552.03 Fuß östlich
der Lossina Str.. 51. '

Emma Goodmann an William
Meyer. 33 bei 180 Fuß an der Wil
iiams Avenue. ZI.

Joseph Schneid? an Fred Pate
mann. 50 be, 125 Fuß an der Sud
scite de St. Martins Place w Ehe
viot. ZU

Harry C. Boelnier an Mlron Say
ler. Theil von Lot 169 und 165 in
C. W. Short's Unterabtheilung ia
Zernbank, ZI.

Mary A. Pugh cm Anna Hopf, die
nrrdlia Hälfte von Lot 89 in Ed
ward White's Unuribtöeiluna in
Carthage, ZI. ,

nna M. Link an Clara Schulz,
31 bei 90 Fuß an der Ostseite der
Leih Straße. 489 Fuß nördlich der
Cvan Alley. ZI.

Amelia G. Wild an Irene ff. Fla
naoan. 2.69 Acker Land an der Bel
mont Avenue in College Hill, ZI.

Mary A. Craz u. And. an Maz
und Sophie EnSlein, 80 Acker Land
in Sektion 17, Green Tcttvrlship.
Z1300.

Rose Finnegan an Ethel Harrrson,
Lots 1 und 2 w Rosetta CobVk Un
tt.rabtheilung an der Oftseite der
Bates Road, ZI. .

SaMe T. Fischer an Ira R. CZif
on. 33 i?un an der Nordserte der

McHenry Avenue ln Nestwood. ZI.
Trustees des Relief Fond der Mc

Millan Loge No. 141 an Jacob Dietz.
44 bei 120 Fuß cm der südwestlichen
Eck der Corry und Dennis Straße in

sCorryville. ZU ' .

GrAvdeiaknthnm4Hvpotbkkk.

Neu eingetragen.
Marie E. Fitzpatrick an Price HA

No. 2 8.12. Ho, $3000.
W. Linn De Beck c Hewitt Ave,

L. u. ,B. A.. Z2M0.
Lavinia A. Brown an S. Z. 2ha

cker. $1100.
Delia Wei! köpf an Southern Ohio

L. u, S. s, $2500. ...

l lZaSiliallieilung Nervenzchwacliz.
schwach', nervös Personen, geplagt von Hoffnungklosigkcit und schiechte

IrSumen. erschöpfenden u!,1üi,en. ruft, iicken nd Kupfschmerzen, Haar
aulsall. bnahme de ehgr und der Lehkrast, atmrh, Magendrücken, Stuhl
verfioplungMüdigkeit,Errvthen, Zittern. Herzklopsen, Brustbeklemmung.Sengst.
lichkeit und Trübsinn erfal,l,n a dem .ugkndfkkvnd", it He ffvlgk tugesd
lickerBerrnsiik grundlich lnkrzksterZntu.etnlmna.SmkKu,P

der und Wafjerbnch ack einer voll! ue Meidode n eine, Lchlai geheilt erde.
inlfTt'oitl Ei Ikbrn che t)4 (iHtft Ichkl bo ui( (lit. IKinl an!

8M loUlt. &u Qigf i(tnaaa ., UaH m fbtwmmttn Wt1M ?
.' Duttchn Privat-Klini- k, 137 Eat 27.Str., NeWTork. N.Y. -

fjr ! frailmc I tfiyciiiiHiKt ,

- Charles Worthman, an ast Cnd
c. A. Co., ZI.'jOO.

Sarah E. Settle an Madison B.
A. No. 2. $7000.

LillianLammers an do., Z1373.
Walters. Moesta an do.. Z125.

divard E. Bryan an do., $2250.
Johu M Rahh Jr. an do.. $2730.
Hymnn Roset!)l an Clinton L. u.

Ä. Co.. $1000. ,
Carrie St, ne an Cast C-n-d L. A.

Cc, $30sJ0. ..
William W. Seid an Pleasant

Nidge B. u. L. Co.. $200.
Ferdinand Potrafke an Germania

V. A. No. 3. Z1800. ,

Heiuy I. Simlick n Cincinnat,
WoringmenS Club B. . u. L. Co.,
$2500.

Jessie M. Bruker an Elsmere B.
L. Co.. $3000.
Mari Weiß an Robert Tkttel.

$1800.
Henry Bunker an Jenn McMicken,

$2230. , - -
Dorothea Schlenrermann an Wash- -

ington B. u. S. Co.. Z2400.
William DitteS en Sycamore S.

u. il. o.. $3200.
Anna MrKeown an Price Hill El

trie B. u. L. 0.; $1000.
John D. Hiley c.n Brighton Ger

nian Bank, $1500.
Mlliam Meyer an Southern Ohio

L. u. T. Co.'. $1500. ., .

Clara st. Woodward an Winton

PlaB. u. L. Co.. $2500. . '
Leopold Hecker an Schilden B. u. L.

Co.. $2000.
William Schuermann an Bramble

S3, u. L. Co.. ZL00.
Joseph G. Gusweiler an Finane

11. U. 5. o.. $800.
Clara Schulz an Burnet Woods LZ.

S. Co.. $2500.
Ira R. Cliston an Westwood Home

ste.id Co.. $2000.
Johnson M. Tucker an Muste Hall
u. B. Co.. $450.
Gu. GildehauZ an Atla L. u, B.

Co.. $5000.'
Getilgte 'Hypotheken.

W. Linn De Beck an Hewitt . Ade.
L. u. B. $2500.

Boerge E. Maurer an Provident
Savings Bank u. L. Co.. $1200.

Aathenn White an 2ford B. u.
L. Co $2000,

Roranna W. Ludlow an C. I. Mc
Tiarmld. $1400.

Do. an Martha A. Sadler. $3000.
Charles Wortman an East End L,

A. Co $1500.
Raymond Shepherd an Provident

SavmgS B. u. T. Co $1Ä)0.
Fannn P. MrClu an Madison

A. A. No. 2. $1500.
' Cdward E. Bryan an do $2123.

CharleS W. Settle an do, ZW00.
William DitteZ an ELcavuue S.

u. L. Co, Z2200.
Loui, W. Ridunan cm John Ridl.

man. $1600. - ,
Nellie House on Enterprise B. u. L.

A, $1000.
Dorathea Schlendermann an HUn

wood A. u. L. Co, $2000.
Wm.
..

W. Seilb on Pleasant Ridge
n st IT - o- -r
O. U. K. v. V.,

SUt Hannah on James Ek. Cooper.
$4500. . '

Anna McKeown onPrice Hill Elec- -
tkic Mi. u. L. A, $750.

JameS H. Moore an Guarantee
Deposit Co, $1000.

Nora FiScuS an Columbia B. n. L.
A. Co, $750.

Emma SooSman an. Lick Run ' B.
u. L. Co, $1500.

Clara st. Woodward cm Willie M.
Mitchell. $2500. l

Mary A. Pugh an Urbsna Unrver
fity. $2000.

John Hussar an Fortschritt Bau
Berein-- , $1750. '

William Fisher an Vest Street B.
A. N. 1. $1400.

Elizabeth E. GildehauS ' an AtlaS
L. u. B. Co, $5000.

Wie hoch fliegen die Vögel?

Wenn man eine Lerche, einen Raub,
dogel oder inen anderen Bogel mit
den Augen rfvlgt, ' der sich in d
Höhe erhebt,' so dauert S nicht lan
ge, bis er den Blicken entschwunden
ist. In welcher Höhe tritt dies ein
und wie hoch fliegen die Vögel übn
hauvt? Mit dieser Frage beschasugt
sich 'Friedrich von LucünuS in den bei

Julius Springer in Berlin rjchel
nenden .Naturwissenschaften'. Der
Helgoländer Vogelwart Gätke hatte
vor Jahrzehnten auf Grund ,uner
eigenen Sckökunnen angeaeben. die
Bögel zögen in Höhen von 5000 biS

12.000 Meter, und diese Angabe ifl

in der Fachliteratur weit derdrertct.
Sie ist aber unbedingt falsch. Lucanuk
hat die durch eig Versuche und.

durch Rundfragen eindeutig nachge
wiesen. Wenn Vögel tn so aewaltt
gta H pieken, nSL&m da fiiduspt,

schiffer sie dort wenigsten gelegenitich
beobachten. Allein bei allen wisse
schafllichen oc fahrten hat sich 4)
Meter ilber dem Erdboden ai durch'
schnittlich Grenze für die Höh:" des
Bogelslugei! herausgestellt., Nur in '

einem cinziizen Falle wurde in Ler
ch in 1900 Meter beobncl)tet, doch

handelte es sich nicht um einen zithen
den Vogel, sondern um ein einzelnes
Thier, das zufällig in diese Höbe aus.
gestiegen nxir. Die höchste h?he. in
der Süring bei hundert wisfeiischaft

lichrn Ballonfahrten Dögel . angctros

fne hat, und zwar wären eS rahen.
betrug 1400 Meter. Wollte jeinanv
einwenden, daß die Luftschiff tti .
wegen so selten Böget in großen Hö

hen gesehen haben--
, weil dies vor ttiit

Ballon fliehen, so ist dem die

Beobachtung entgegenzuhalsen: Auf
der Vogelwarte. Nosfiten hat oLuca
unS beobachtet, wie an einem guten '
Zugtaqe ein Zeppelinluftschiff mnen
durch die wandernden Aögel hindurch-fuh- r,

ohne daß diese sich auch nur im

geringsten stören ließen.

Von entscheidender Bedeutung für
die Jlugholse der Vögel ist di Beioöl-tun- g.

ucbti dcn Wolken, außer Sicht .

der Erd, haben Luftschiff?? nut in
einem Falle cimn Vogel angetrosscii.

und zwar eine Taube, die bei starken,

Nebel in 300 Meter Höh, plöfclich

auftauchte, sich auf. den jlorbrand
st'ite und erst weiterflog, als brim
Abstieg die Erd wider ' sichtet
wurde. Offtnbar hatt st: sich rer-irr- t.

Bei den Versuchm. die . Luca
nus anstellte, indem er Lözcl übe:
den Wolken aussetzen ließ, war das
ergebniß stets, daß die Thier, auf dem

Ballon Platz nahmen oder ihn so .

lang umkreisten, als sie die Crde
uiiti.'r sich sahen. Cine Heidelerche, die

in 00 Meter Höh bber dichten
Wolken freigelassen wurde, hielt sich

dauernd in der Nähe des Ballon auf:
als durch einen Riß in de; Wolken-jchic- ht

di Erde wieder sichtbar würd.. '

benutzte sie diese Lücke, um durch si

in die Tiefe zu gehen. Ebenso verhiel
te sich andere Vögel bei diesen V:r
suchen, und daraus geht hervor, daß
die Vögel sich im Allgemeinen nichk

aus freien Stücken außerhalb d'?
Sehweite von der Erdoberfläch ni
fernen. Die untrst Wottenschicht ist
di Grenze für die Flughöhe, einer.'.:
ob beim Zug oder sonst, und w:nn
plötzlich Wolken oder Nebelschichten
herankommen, werd die Böget dv7ch

sie auS der Höhe in die Tiefe gedrückt.

Im Okerihal hat v. LucanuS diese
sehr schön an Schwalben re

stätigt gefunden, di einige hundert
Metrr hoch, gerade noch ils Punk!
wahrnehmbar, umherflogen. Plötzlich
zog,ine siarle, tiefliegende Wolken
schicht herauf, die die Lands chast all
mählich in Nebel hüllte; nun konnte
man wahrnehmen, wie die Schwalben
da, wo sie im Bereiche der Bcvölke

rung waren, niedrig über dem Erd
bodcn dahinstrickien, während sie da.
wo der Himmel noch klar war, hoch

flogen und erst durch die vorrückenden
Wolkm zur Erde herabgcdrückt wur
den. Bei ziehenden Vögeln hat der
Leiter der Vogelwarte Rositen, Pro
fessor Zhienernann, gleiche beobach

tet: Krähen, Stare, Finken, Drosseln
und Lcrckxn, die in 80 bis 100 Meter
Hol zogen, wurden durch Nebel all
möhlich zur Erde herabgedrückt, und
alö der Nebel so stark geworden war,
daß Gegenstände von mel als 100
Mt'trt Entfernung in horizontaler
Richtung nicht mehr zu erkennen wa
ren, hörte der Zug überlxmpt auf.

Alle dies? Beobachtungen machen
die grofzen Flughöhen, die Gätke an
gibt, äußerst unwahrsckxnnlich. örnt
abgesehen davon, daß in mehreren
taufend Mcter Höhe Vögel wegen deS

niedrigen Druckes und der grimmige,l
Kälte gar niä4 leben könnten, ist auch

nicht eiyzusehen, was sie in solch

Höhen treiben sollte.

Womit er handelt.
Zwei Reisende standen can Gepackt

schaltcr einer kleinen Station in ston
sa und nxirtrten aus . ihre slorfer.
Während sie warteten, erschien- - ein

eväcktraaer mit einem Kos ser. de?
neun Fuß lang und zwei Fuß breit
war .

Gerechter Himmel rief der ein,
waS glaubst du wohl, womit der

Befiher dieses Koff.'? bandelt?"
Nach dein Multcrkoffer zn rryei

len antwortete der mldere -
wrfcheinlich mit Kegelbahnen.'

Der kleine Taktiker.
Fnkchen hat etwaS auSgefressett

und iit nun unter daS Vett g'krochen,
um sich einer körperlichen Züchtigung
zu entziehen.

.Wulst du gleich hervvrtommen i

schilt die Mutter. ' .WaS hast du denn
da unten zu suchen?" ' '

.Deckung!" enmdert Mtzchm


